
Waldprojekt – Taschenmesserdiplom der Klasse 3b 
 
Im Schuljahr 2015/16 beschäftigten sich die dritten und vierten Klassen der Hans-
Würtz-Schule Braunschweig mit dem Thema „Wald“. Unterstützt wurden die 
verschiedenen Aktionen von „Bildungscent e.V.“, der mit seinem Programm „Aktion 
Wald“ Schulklassen ermöglicht, den Wald auf vielfältige Art zu erleben. Neben einer 
Waldkiste mit verschiedenen Utensilien und Materialien, um den Wald zu erkunden 
und einem Pflanzpaket für die Bereicherung des Schulgartens mit verschiedenen 
Pflanzen erhielt die Schule einen Zuschuss für eine Waldexkursion, die den 
Schülerinnen und Schülern der 3b die Absolvierung des Taschenmesserdiploms 
ermöglichte. 
 
Am 26.05.16 machte sich die Klasse 3b bei herrlichem Wetter auf den Weg in den 
Wald. Nach einem ordentlichen Fußmarsch zur Waldhütte, trafen wir auf Uwe, der uns 
den Umgang mit dem Taschenmesser beibringen sollte. Nach einer kurzen 
Vorstellungsrunde und Einführung der wichtigsten Sicherheitsregeln ging es auch 
sofort los. Das Ziel war es eine eigene Holzgabel zum Essen herzustellen.  
 
Als erstes wurde der Ast (Haselnuss) in passende Stücke gesägt. 
 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anschließend wurde das Holzstück gespalten, damit es schmaler und damit leichter 
zu schnitzen wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun ging es an begradigen des Werkstücks, dem Anfertigen von Griffmulden und das 
Bohren eines Lochs, um die Gabel später auch umhängen zu können sowie natürlich 
dem Ausschneiden der Gabelzinken. Die Schülerinnen und Schüler waren mit voller 
Konzentration bei der Sache.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voller Stolz wurden die Zwischenergebnisse präsentiert! 

  
 

 



Am Ende hatte jede Schülerin und jeder Schüler eine eigene Gabel hergestellt. Auch 
wenn einige später noch geleimt werden müssen, waren alle mächtig stolz auf ihre 
Leistung. Und das können sie auch sein! Hier die Ergebnisse: 

 

 
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich bei Bildungcent e.V. bedanken, 
ohne dessen Unterstützung unser Projekt nicht möglich gewesen wäre. 
 


